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Nicolette M o ut, Bohemen en de Nederlanden in de Zestiende Eeuw. 

Universitair e pers Leiden , Leiden 1975, 206 S. (Leidse historisch e Reeks, van de Rijks-
univcrsitei t te Leiden 19). 

Säkularmarke n bedeute n dem Historike r imme r nu r eine ungefähr e Orientie -
rung ; demnac h ist der Tite l des Buche s sehr unklar , un d so ist auch sein Konzept . 
Es beginn t mi t einem Abriß böhmisch-niederländische r Beziehunge n seit dem 
12. Jahrhundert , wobei besonder s die nach R. R. Pos t 1968 zitierte n Einwänd e 
gegen Eduar d Winter s These vom böhmische n Ursprun g der Devotenbewegun g 
Beachtun g verdienen . Dan n folgt ein Überblic k über die Beziehunge n im 16. Jahr -
hunder t anhan d der bekannte n Kavaliersreisen un d der sehr sporadisc h skizzierten 
Handelsverbindungen . De r interessantest e Teil des Buches , dem die Autori n — mit 
größere m Nutze n — ihre volle Aufmerksamkei t hätt e widme n sollen, betrifft die 
Beziehunge n niederländische r Künstle r zum Prage r Ho f im letzte n Viertel des 
16. Jahrhunderts , unte r den Kaisern Maximilia n un d Rudol f I L Was wir dabe i 
erfahren , namentlic h über den Spiritualismu s des bekannte n Antwerpene r Drucker s 
un d Verlegers Christophe l Plantij n un d seines Freundeskreises , zu dem auch einige 
der bekanntere n in Pra g wirkende n Niederlände r zählten , wie der Ho f bibliotheka r 
Hug o Blotiu s ode r der Miniaturis t Jori s Hoefnagel , verdien t durchau s Aufmerk-
samkei t in größere m Zusammenhang . Dabe i schein t mir , im unmittelbare n Bezug 
auf die böhmisch e Entwicklung , die Erkenntni s wichtig, daß um die Jahrhun -
dertwend e dieser irenisch e Intellektuellenkreis , mi t Verbindun g zu Crat o von 
Kraffthei m un d dami t nac h Breslau un d mi t manche n andere n Beziehunge n in 
ganz Mitteleuropa , mi t seiner Mentalitä t zurücktra t un d sich allmählic h in der 
neue n Generatio n ein militante r Kalvinismu s Bahn brach . Da s ist für die innere n 
Verhältniss e eine folgenreich e Wendung , aus der sich, unte r maßgebliche m Einflu ß 
der kalvinistischen , damal s in Europ a führende n antikatholische n un d antihabs -
burgischen Kraft , in den böhmische n Länder n der seit langem latent e ständisch e 
Widerstan d schließlich bis zur Revolutio n von 1618 formierte . 

Bochu m F e r d i n a n d S e i b t 

Antonin V erbik I Ivan Stark a I Edmund Knesl, Černá kniha 
města Velké Bítese [Das Schwarze Buch der Stadt Groß-BitteschJ. 

Verlag Blok, Brunn 1979, 342 S. 

Da s Schwarz e Buch der Stad t Groß-Bittesch , in extenso herausgegeben , ergänz t 
eine Reih e von Editione n der Stadtbücher , die aus der peinliche n Gerichtsbarkei t 
der Städt e Böhmen s un d Mähren s entstande n sind. Di e Editore n des vorgelegten 
Buche s sind erfahren e Autoren , die sich schon um mehrer e Herausgabe n bemüh t 
habe n \  Wohl hatt e der Volksmun d den Name n dieser Sammlunge n von Urteils -
sprüche n eines Hals - ode r Blutgerichte s geprägt , wenn ma n sie zutreffen d als 
„Schwarze s Buch" , „Blut-Buch " ode r auch „Pech-Buch " bezeichnete . 




